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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten agif

erlin 19 Juni Die Yacht Hohenzollern mit dem KaiſerVon iſt hente nachmittag gegen 1 Uhr in Helgoland ein
etroffen und ankert neben dem Mars da dieſer das Ziel für
die t morgen abend von Dover hier eintreffenden
Hachten iſt

Dem früheren Erſten Sekretär bei den Botſchaften in Petersn u berig Grafen Redern iſt anläßlich ſeines Aus
ſcheidens aus dem diplomatiſchen Dienſt der Titel und Rang
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters
verliehen worden

Die koburg gothaiſche r ventfich
iſt für die beiden Herzogthümer von einer außerordentlichenJ namentlich nach der finanziellen Seite hin Das
dem Stgaatsgrundgeſetz gleich geachtete unglückliche Domänen
abkommen vom Jahre 1855 beſtimmt nämlich daß das ge
ſammte Domänengut im Falle des Nichtmehrregierens der
jetzigen Linie an dieſelbe als Haus und Familieneigenthum
zurückfällt Wenn alſo eine neue Dynaſtie berufen bezw an
erkannt würde ginge das n Erträgniß der Domänen
gegenwärtig etwa 1,300 M für das Jahr dem Lande

völlig verloren Außerdem hätte das vereinigte Herzogthum
noch für die Civilliſte der neuen Dynaſtie anfzukommen Es
iſt daher ſehr begreiſlich daß die ſchwebende Throufolgefrage
die Bevölkerung beider Herzogthümer in peinlicher Spannung
erhält und daß dieſe kritiſche Lage durch die vom Herzog
gewünſchte Reiſe des Staatsminiſters v Strenge nach Eugland
die dieſer aut Sonntag angetreten hat nur noch kritiſcher
wird bedarf kaum einer beſonderen Bemerkung Dem Ver
nehmen nach wird eine längere Vertagung des Geſammt
landtags nicht erfolgen es ſoll nur den Einzellandtagen zu
kurzen Tagungen wegen Verlängerung des beſtehenden Etats
Nothetatsgeſetz Raum gelaſſen werden

Parlamentariſches

Berlin 19 Juni Der Reichstag verhandelte heute
in 3 Leſung über die Verlängerung des Handelsproviſoriunms
mit England ohne dieſelbe indeß zu erledigen Die handels
politiſche Silugtion hatte wie der Staatsſekretär Graf Poſa
do wsky im Laufe der Debatte mittheilte inzwiſchen eine
Aenderung erfahren Am Sonnabend noch hatte er mitgetheilt
daß auf die letzten Vorſchläge die die Reichsregierung dein eng
liſchen Kabinet vor Herſtellung eines neuen handelspolitiſchen
Verhältniſſes gemacht hatte ans London noch kein Beſcheid ein
getroffen ſei Jnzwiſchen hat die engliſche Botſchaft in Berlin
die Reichsregierung benachrichtigt daß die Antwort unnmehr
vorliege Auf Antrag des Abg Frhrn v Heyl wurde daun
mit großer Mehrheit gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten
beſchloſſen das geſammte Berathuugsmateriagl an eine beſon
dere Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen Ans den
Verhandlungen erwähnen wir noch daß der Staatsſekretär des
Auswärtigen v Bülow der ſich im übrigen nicht an der
Debatte betheiligt hatte Gelegenheit nahm durch Verleſung der
amtlichen Berichte aus Samoaqg feſtzuſtellen daß die deutſche
Regiernng auch nicht um eines Fingers Breite von ihren Rechts
titeln zurückgewichen ſei und dies auch in keiner Weiſe zu thun
gedenke Weiter theilte er mit wie inzwiſchen die auf Samoa
eingetroffene Kommiſſion erfolgreich friedliche Verhältniſſe zu
ſchaffen bemüht ſei und daß
Samog herrſche die deutſche Regierung auch mit aller Enſchie
deuheit dahin wirken werde daß die infolge der Wirren ge
ſchädigten Deutſchen auch die Entſchädigungen erhalten die ſie
beanſpruchen können Der Staatsſekretär ſchloß mit der Ver
ſicherung daß die deutſche Regierung nicht nur mit Ent
ſchiedenheit auf ihrem Rechte beſtehe ſondern auch mit der
kühlen Ueberlegung vorgehen werde die überall geboten iſt wo
ſich mit m a nationale Empfindlichkeiten ver
knüpft haben Der lebhafte Beifall womit der Reichstag die
Worte des Staatsſekretärs anfnahm läßt erhoffen daß auch die
Berathungen der Kommiſſion über das Handeisproviſorium mit
Eugland von dem Geiſte gegenſeitigen Vertrauens beherrſcht ſein
werden Dann begann der Reichstag die erſte Leſung der Vorlage
zum Schutze der Arbeitswilligen Um ſie zu vertreten
war der Reichskanzler perſönlich erſchienen außerdem waren
alle Staatsminiſter auf der Buneesrathstribüne anweſend
und die meiſten der preußiſchen Stagtsminiſter Die Tribünen
waren gut das Plenum eben zur Hälfte beſetzt Die Er
klärung die der Reichskanzler der Berathung vorans
ſchickte knüpfte an den lebhaften Widerſpruch an den die Vor
lage in der ſozialdemokratiſchen Preſſe geſunden Er betonte
daß das Koalitionsrecht nicht verkürzt werde und auch nach
wie vor Ausſtände ſtattfinden dürften Er hoffe daß wenn
auch nicht in dieſen Tagen ſo doch ſpäter aus der Vorlage
ein Geſetz werde daß ihren Abſichten Rechnung trage Na
dem Reichskanzler erhob ſich der Staatsſekretär des Jnnern
Graf Poſadowsky um die Verhältniſſe die zu der Vorlage
r eingehend darzulegen U a ſchilderte er daß die
Sozialdemokratie die Drohnng als einen wer Beſtand
theil des Streikrechts erachte und den Begriff Drohung un
zweifelhaft im Gegenſatz zur Vorlage die die Drohung mit be
rechtigten nicht beſtrafe dahin faſſe daß darunter
nur die Drohung mit unberechtigten Handlungen verſtanden
werden könnte Mit einem Appell an das Soüidaritätsgefühl
der bürgerlichen Geſellſchaft ſchloß die Rede Poſadowsky s
Mit einer leidenſchafllichen Rede antwortete ihm Abg Bebel

underttauſend Arbeiter würden nach ſeiner Anſicht durch die
orlage der Sozialdemokratie zugetrieben die Vorlage ſei

gegen die Arbeiter gerichtet Wenn der Reichstag die Vorlage
nicht ſofort in der zweiten Leſung ablehne dann werde von
der Sozialdemokratie bis in den Herbſt hinein weiter agitirt

wenn erſt wieder Friede auf

Die Vorlage gereiche Deutſchland zur Schande Danach wird
die Weiterberathung auf Dienstag vertagtDas Abgeordnetenhaus bahn dente zunächſt endgiltig
en bloc das Kommunagalbeamtengeſetz an und lehnte dann
nach unerheblicher Debatte den Antrag Langerhans anf Auf
hebung der Konfiſtorialordnung vom Jahre 1573 ab
Der Antrag des Grafen Kanitz welcher eine Abändernun
des Rentengütergeſetzes in dem Sinne bezweckt dadie Befugniſſe der neralkommiſſion hinſichtlich der An
ſiedelung beſchränkt und auf die Selbſtverwaltungsorgane ins
beſondere den Kreisgusſchuß übertragen werden wurde an eine
Kommiſſion verwieſen Das Geſammtminiſterium hat zu dem
Antrag noch keine Stellung genommen doch ließen die Ans
führnngen der Miniſter Freiherr von Hammerſtein und
von Miquel erkennen daß der Antrag der Regierung
keineswegs genehm iſt Schließlich wurden noch eine Anzahl
von Petitionen erledigt Am Dienstag ſteht die Karfreitags
Vorlage auf der Tagesordunng

Der Bericht der Kommiſſion über die Abtretung der
Südſee Jnſeln wurde vorgeſtern in der ſpaniſchen
Deputirtenkammer erſtattet Er ſpricht ſich für die
Vorlage aus die geſtern von der Kammer angenommen F
wurde Jn den nächſten Tagen kann das Abkommen daher
noch im Reichstag erledigt werden Die Einfügung der
Jnſeln in den deutſchen kolonialen Verwaltungs Orga
nismus dürfte keine Schwierigkeiten machen nachdem be
ſchloſſen worden iſt kein neues ſelbſtändiges Schutz
gebiet zu ſchaffen Der Anſchluß an das Schutzgebiet von
Neu Guineg bietet ſich als der vortheilhafteſte Ausweg dar
zumal nach der Verſtaatlichung der Neu Gnineg Kompagnie der
Schwerpunkt auf den Bismarck Archipel gelegt wird Die
neuen Erwerbungen werden alſo dem Schutzgebiet von Neu
Gnineg angegliedert werden doch ſollen drei Verwaltungs
bezirke geſchaffen werden für jede Gruppe einer an deren
Spitze ein Beamter ſteht Als Sitz der Verwaltung auf den
Korolinen iſt Ponape anuserſehen wo ſchon die Spanier ein
Fort errichtet hatten

Der Bundesrath überwies geſtern die Vorlagen betr
a den Entwurf eines Gefetzes für ElſaßLothringen über den
Güterſtand der zur Zeit des Jnkrafttretens des Bürgerlichen
Geſetzbuches beſtehenden Ehen b den Entwurf eines Geſetzes
für ElſaßLothringen über die Auſhebung von Landesgeſetzen

den Entwurf eines Geſtzes für ElſaßLothringen über die
Notariatsgebühren d den Entwurf eines Gerichtskoſtengeſetzes
für ElſaßLothringen ſodann die Vorlage betr den Entwurf
eines Geſetzes für ElſaßLothringen über Penſionsbeſtimmungen
für Richter den zuſtändigen Ausſchüſſen

Nach den jetzigen Dispoſitionen des Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes liegt es in der Abſicht am
Freitag keine Plenarſitzung abzuhalten um der Kanalkommiſſion
Zeit für ihre Berathungen zu gewähren An den übrigen Tagen
der Woche foll das vorhandene und aus den Kommiſſionen noch
zu erwartende Material ſowie der Geſetzentwurf über die
Stellung der Kreisärzte durchberathen werden Am nächſten
Montag gedenkt der Präſident in die Berathung des Aus
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche einzutreten und
in raſcher Folge die Berathung dieſes ſowie der anderen am
1 Jannar k J in Kraft zu ſetzenden Juſtizgeſetze zu fördern
ſo daß vorausſichtlich in den erſten Tagen des Juli eine Pauſe

den Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes wird eintreten
önnen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes machte

der Finanzminiſter v Miquel auch kurze Mittheilungen über
die Ergebniſſe der Eiſenbahnverwaltung im ab
gelaufenen Rechnungsjahre Danach ſind in dieſem die Ein
nahmen um 5 Proz gegen den Voranſchlag geſtiegen die Aus
gaben aber zugleich um 7 Proz ſo daß die Ueberſchüſſe nur
gering ſind und für allgemeine Staatszwecke keineswegs
Summen zur Verfügung ſtehen dürften wie ſonſt in den letzten
Finanzjahren

Jn der Verwaltungsſtreitſache des berliner Magi
ſtrats gegen den Polizei Präſidenten wegen des Portals auf dem
Friedhofe der Märzgefallenen hat der Bezirksausſchuß
einen weiteren Verhandlungstermin auf Freitag den 30 Juni
feſtgeſetzt

Das Reichs gericht verwarf geſtern den Reviſionsantrag
der Photographen Wilcke und Prieſter in Hamburg ſowie
des Förſters Spörke die am 18 März 1899 vom Landgericht
in Altona wegen Hausfriedensbruchs begangen durch unbefugtes
Eindringen in das Sterbezimmer des Fürſten Bismarck zu
6 bezw 3 und 5 Monaten Gefängniß verurteilt worden waren
Ferner wurde die vom Staatsanwalt beantragte Reviſion ver
worfen der darüber Beſchwerde geführt hatte daß das Land

e ſag auf die Einziehung der photographiſchen Platten
erkannt hatte

Vor dem Reichs gericht wurde geſtern die Reviſion des
Redacteurs des r Tageblattes Dr Heuſinger der
von der Strafkammer in Koburg am 27 Februar wegen Be
leidigung des koburg gothaiſchen Miniſterlums zu 200
ſtrafe verurtheilt worden iſt verhandelt Dr Heuſinger beſtreitet
daß der Staatsminiſter v Strenge berechtigt geweſen ſei Straf
antrag gegen ihn zu ſtellen Das Reichsgericht gelangte zu
keinem Urtheil ſondern beſchloß die Verhandlungen auszuſetzen
und beim Staatsminiſterium in Gotha weitere Auskunft ein
zuholen über die geſetzlichen Beſtimmungen die die Stellung
t Strafantrages durch den Miniſter v Strenge begründen
önnten

Schule und Kirche

Der r e Disciplinarhof für Kirchendiener ver
warf nach dreiwöchiger Verhandlung die Berufung des Paſtors
Schall Bahrdorf gegen das auf Amtsentſetzung lautende
Urtheil der Disciplinarkammer

Soziale Angelegenheiten
Wenn die und da in der Preſſe davon die Rede iſt die

Land wirthſchaft wünſchte um der Leutenoth auf dem Lande

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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1899
abzuhelfen u a eine Verſchärfung der Strafbe timmungenfür den Kontraktbruch landwirth haften
ſo beruht dieſe Annahme nach einer uns heute vorliegenden offi
ziöſen Verſicherung auf einem Jrrthum Es wird dazu weiter
ausgeführt Die Beſtrafung des Kontraktbruchs der landwirth
ſchaftlichen Arbeiter iſt jetzt ſchon in Preußen auf Grund des
Geſetzes vom 24 April 1854 zuläſſig Eine Verſchärfung diBeſtimmung könnte eine recht unerwünſchte Wirte t
die Landwirthſchaft haben Verlaſſen gewerbliche Arbeiter rechts
widrig die Arbeit ſo unterliegen ſie einer Beſtrafung nicht der
Arbeitgeber kann nur eine Buße für den ihm durch den Kontrakt
bruch entſtandenen Schaden fordern Bei einer Verſchärfung
der Beſtimmungen für die landwirthſchaftlichen Arbeiter könnte
demnach leicht die Gefahr entſtehen daß ſich nur noch mehr Ar
beiter der Beſchäftigung in gewerblichen Betrieben zuwendeten
Jm preußiſchen Abgeordnetenhanſe das ſich mit dieſer rageauch in der laufenden Tagung beſchäftigt hat iſt denn a nur

eine Den der Verleitung zum Kontraktbruch eine De
ſtrafung für wiſſentliche Beſchäftigung von kontraktbrüchigen Ar
beitern und die Einführung einer Erſatzpflicht wie ſie für
werbliche Arbeiter beſteht nicht aber eine Verſchärfung der 3
ſtrafung des Kontraktbruches ſelbſt gewünſcht worden

Das Reichsverſicherungsamt hat ſich auf die Anfrage eipreußiſchen Verſicherungsanſtalt in einem Beſchede über i

Frage der Verſicherungspflicht von jungen Leuten die der
Zwangserziehung unterlkegen ausgeſprochen Danach unter
ſtehen jngendliche Perſonen die eine ſtrafbare Handlun begangen
haben aber wegen Strafunmündigkeit oder weil ſie die zur
Erkenntniß der Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht beſaßen
nicht beſtraft ſondern den zuſtändigen Behörden zur San
erziehung überwieſen worden ſind der Verſicherungspflicht m
dem Juvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetze wenn ſie
einem Lehr oder Dienſtherrn außerhalb der Anſtalt aber ohne
Entlaſſung aus der Zwangserziehnng untergebracht worden ſind
Denn es fei hier der Thatbeſtand des S 1 des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes nämlich das Beſchäftigtwerden gegen
Lohn erfüllt Derſelbe Geſichtspunkt findet nach dem a e
des Reichsverſicherungsamtes Anwendung auf ſolche jugendlichen
Perſonen die als Kinder auf Grund des Geſetzes über die
Unterbringung verwahrloſter Kinder durch den Vormundſchafts
richter der Zwangserziehung überwieſen und nach anfänglichem
Anſtaltsaufenthalt einem Landwirth Handwerksmeiſter uſw an
vertraut worden ſind

Jn Gegenwart des bayriſchen Thronfolgers Prinzen Ludwig
und anderer Mitglieder des Königlichen Hauſes ſowie der
Spitzen der Behörden fand geſtern nachmittag die Einweihung
der erſten bayriſchen Volksheilſtätte für Lungen

M Geld

kranke im Planegger Wald ſtatt Der Schloßherr von Planegg
Baron Hirſch hatte 100,000 M zu dieſem Zwecke geſpendet
Die Leitung der Anſtalt liegt in den Händen der Doktoren
May und Krebs die Bayern auch auf dem Tuberkuloſe
Kongreß vertraten

Volkswirthſchaftliches

Jn Leipzig wurde geſtern der Deutſche Bund für
Handel und Gewerbe begründet Derſelbe bezweckt die
Bekämpfung von Auswüchſen im Handel und Gewerbe und die
Hebung des Handels und Gewerbes An den Kaiſer König
Albert ſowie an den Reichskanzler und den Finanzminiſter
v Miquel wurden Telegramme geſandt

Jn München findet demnächſt eine Konferenz von Ver
tretern Elſaß Lothringens Badens und Bayerns ſtatt die ſich
mit der Frage der Regulirung des Oberrheins be
ſchäftigen wird Nachdem unlängſt in Karlsruhe zwiſchen Elſaß
Lothringen und Baden eine Verſtändigung über die Höhe des
Beitraged erzielt worden ſein ſoll die beide Staaten zu den
Koſten der Regulirnng des Oberrheins leiſten handelt es ſich
in München darum über den bayeriſchen Beitrag zu den
Regnlirungskoſten zu einem Einvernehmen zu gelangen

Heer und Flotte
Zum Gouverneur von Thorn an Stelle des zur Dis

poſition geſtellten Generalleutnauts Rohne iſt der bisherige
Commandeur der 35 Diviſion Generalleutnant v Amann in
Graudenz ernannt worden

Jm Du ell hat bekanntlich im Herbſt v J der Oberleutnant
vom 5 Bayeriſchen Cheveauxlegers Regiment Pfeiffer den
Major Seitz erſchoſſen Seitz ſoll z der Gattin Pfeiffers in
Beziehungen geſtanden haben Als Pfeiffer hiervon dem Ehren
rathe Mittheilung machte wurde Seitz aus der Armee entfernt
Der Ehrenrath ſoll Pfeiffer die Austragung des Dnells verboten
haben Trotzdem fand nachdem Seitz aus der Armee entfernt
war der Zweikampf ſtatt Pfeiffer wurde darauf von der gegen
ihn auf Grund des Duellparagraphen erhobenen Anklage vom
Militärgericht des 2 Armee Corps zu zug reigeſprochen
Nunmehr aber iſt Pfeiffer mit ſchlichtem Abſchied aus der
bayeriſchen Armee entlaſſen worden ebenſo wirb bekannt
daß der Commandeur des Regiments Oberſt Killinger um
ſeinen Abſchied eingekommen iſt

Der Dampfer Welmar des Norddeutſchen Lloyd mit dem
Ablöfungstransport für das Kreuzergeſchwader iſt am 15 Juni
in Amoy angekommen und h am 16 Juni wieder in
See zu gehen Der Dampfer Valdivia mit der abgelöſten
Beſatzung des Geier iſt auf der Heinweiſe am 14 Jnni inColon angekommen und beabſichtigte am 17 Vin die Heimreiſe

fortzuſetzen Loreley iſt am 16 Juni in Konſtanza an
ekommen Gefion iſt am 17 Juni von Ragaſakli nach
iantſchou in See gegangen Beowulf iſt am 16 Juni in

Stavanger angekommen und beabſichtigte am 17 Juni nach
Wilhelmshaven in See zu gehen Jrene iſt am 16
von Kiautſchon nach Wuſung in See gegangen am 18
in Shanghai angekommen und beabſichtigt am 21 Juni wieder
in See zu gehen Jaguar iſt am 18 Juni in Palermo an
gekommen und beadſichtigt am 23 Jum wieder in See zu
ehen Gefion iſt am 18 Juni in Kiantſchon eingetroffen
Prinzeß Wilhelm iſt an 18 Juni in Suez angekommen

und hat an demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt
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Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die drilte Leſung des
Handelsproviſorinms mit EnglandHierzu liegt ein Antrag des Abg Frhrn Heyl von Herns
helm vor dem Geſetzenlwurf folgenden Zuſatz zu geben

Dieſe Ermäßigung gilt nur denjenigen Gebietstheilen des
britiſchen Reiches gegenüber welche den An gen und den
Erzeugniſſen des Deulſchen Reiches diejenigen Zolldegänſlgnngen einräumen die den Angehörigen oder den
Erzengniſſen des meiſtbegünſtigten Landes gewährt werden
Abg Frhr v Heyl ul begründet den Antrag unter Hinuweis i das Serben Kanadas und Jndiens

Staatsſekretär Graf Poſadolvsky Es ſei h redend daß
wir denſenigen der uns differenzirt auch differenziren Er
bitte den Geſetzentwurf der an anzunehmen ſollte eine
Annahme des Antrages in Ausſicht ſtehen bitte er die Vorlage an eine Komnfſſlon zu verweiſen wo er nähere Auskunft

eben werde denn er erhalte ſoeben die Nachricht daß eine
ntwort Englands auf unſere Vorſchläge eingegangen ſei
Abg Dr Lieber Ctr Er halte eine Kommiſſionsberathung

nicht für nöthig die Annahme des Geſetzentwurfs werde auch
ohne den Antrag möglich ſein Auch ſei er nicht der Anſicht
agrariſcher Kreiſe bezüglich der Stellung der engliſchen
Kolonien Der Antrag könnte am beſten bei Gelegenheit der
Denn des heute eingebrachten Antrages Kanitz verhandelt
werden
u mee frſ Vag ſpricht ſich ebenfalls gegen den

utrag aus
Abg Dr Röſicke Bd d Ldw Er wundere ſich daß der

Staatsſekretär erkläre daſſelbe thun z wollen wie der Ankrag
und doch die Ablehnung deſſelben wünſche Seine Freunde werden
für den Antrag Heyl ſtimmen

Abg v Kardorff Rp hält eine Ueberweiſung des Antrages
5 eine Kommiſſion nicht für nöthig und wird für die Annahme
timmen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ wünſcht trotz der
Geſchäftslage des Hauſes Verweiſung des Antrages an eine
Kommiſſion Redner kommt dann kurz auf die hannoverſchen
Vorgänge und die Thronfolge in Koburg Gotha zu ſprechen und
tadelt die Art und Weiſe in der man in England über die Be
ſetzung eines deutſchen Thrones ſich zu äußern erfrecht

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er wiſſe nur daß die
Antwort Englands abgeſandt ſei Jn der Kommiſſion werde er
kaum darüber Auskunft geben können

Asg Dr Hahn ſpricht für Kommiſſionsberathung
Staatsſekretär v Vülotw Er habe nicht erwartet daß die

Samvafrage heute angeſchnitten werden würde wolle aber kurz
darauf eingehen Die deutſche Auffaſſung ſei daß die Samoag
Akte unſer Rechtsboden ſei und daß inſolgedeſſen nur mit Zu
ſtimmung aller drei Mächte Veränderungen auf Samoa vor
genommen werden können Die neue Kommiſſion der Mächte
ſei in Samoa eingetroffen und habe die Regierung übernommen
Bisher ſeien von dem deutſchen Kommiſſar nur telegraphiſche
Nachrichten eingegangen welche der Staatsſekretär verlieſt die
aber größtentheils ſchon durch die Zeitungen bekannt ſind Die
verhafteten Deutſchen ſeien freigelaſſen worden die Ent
ſchädigungsanſprüche werden geprüſt werden Unſere Lands
leute werden für ihren e e Schaden unter allen Um
ſtänden entſchädigt werden on unſerem guten Rechte werden
wir um keines Haares Breite abweichen Bravo aber anderer
13 müſſen auswärtige Differenzen in kühler Weiſe behandelt
werden

Während dieſer Verhandlungen iſt der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe im Saal erſchienen

Abg Dr Lieber Ctr Es ſei wohl hier nicht der Ort auf
die koburgiſche Erbfolge einzugehen auch über Samoa wolle er
nicht ſprechen ſondern bezüglich des Antrages nur beantragen
de mit der Vorlage an eine beſondere Kommiſſion verwieſen
werde

Abg Frhr v Heyl ul Herr Staatsſekretär v Poſadowsky
habe in ſeiner Rede denſelben Standpunkt vertreten den der
Antrag feſthalte Er verſtehe daher nicht die ablehnende Haltung
der Regierung

Abg Dr Hahn Das bisherige Verhalten der Regierung
habe dieſen Antrag gezeitigt weil man Mißtrauen zu der That
kraft der Regierung habe

Der phatras wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
verwicſen

Es folgt die Vorlage betr den Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Die Vorlage habe bereits
große Angriffe erfahren obwohl ſie durchaus nicht ſo Neues
bringe Schon vor acht Jahren habe ſie Herr Miniſter
v Berlepſch angekündigt Die Regierung habe ſchon längſt
daran gedacht dem Terrorismus der von ſtreikenden Arbeitern
gegen arbeitende Genoſſen ausgeübt werde entgegenzutreten
Er begreife daß die Herren von der Sozialdemokratie die Vor
lage bekämpfen aber nicht daß die Herren von den anderen
Parteien das Gleiche thun Die Koalitionsfreiheit ſolle in keiner
Weiſe beſchränkt werden Lachen links das Geſetz ſolle auch
nicht die Ausſtände an ſich treffen ſondern nur die Aus
ſchreitungen der Agitatoren Verſchiedene Hinderniſſe be
wirkten daß das Geſetz erſt ſo ſpät dem Reichstag zugegangen
ſei Er hoffe daß es gelingen werde ein Geſetz zuſtande zu
bringen welches den Arbeitern Nutzen bringen werde

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er wolle dieſen allgemeinen
Worten noch einiges hinzufügen und bitte um Gehör auch er
werde dann den Rednern genau folgen Durch dieſes Geſetz ſolle
in keiner Weiſe der Koalitionsfreiheit der Arbeiter zu nahe ge
treten werden Durch das Wahlrecht ſei ohne
Zweifel das Selbſtbewußtſein der Arbeiter geſteigert worden ſo
daß eine vielfache Ueberſpannung der Anſprüche eintraät die
einerſeits zu Streiks andererſeits zu Gegenmaßregeln der Arbeit
geber ſogen Ausſperrungen führte

Es finden ebenſo wie ſchon bei der Rede des Reichskanzlers
mehrfache Unterbrechungen ſeitens der Sozialdemokraten ſtatt

Präſident Graf Balleſtrem bittet itglieder des Bundes
raths nicht zu unterbrechen er werde dann auch dafür ſorgen
daß die Redner nicht durch Mitglieder des Bundesraths unter
brochen werden Heiterkeit xStaatsſekretär Graf Poſadoweky Er werde jedenfalls der
Weiſung des Herrn Präſidenten nachkommen Die gegen
wärtige Vorlage hätte auch durch einige Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuchs über die Verſtärkung des Schutzes der perſönlichen

reiheit erſetzt werden können Wasſei Koalitionsfreiheit Doch die
reiheit etwas zu thun oder zu unterlaſſen ſich zu koaliren oder nicht
le Deduktion der Sozialdemokraten von der Koalitionsfreiheit

ſei eine einſeitige roklamire man irgendwo einen Streik
erwarte man von jedem Arbeiter daß er ſich füge Die Arbeits
willigen werden als Dumme als Schufte behandelt und in jeder
Weiſe drangſalirt Hier ſolle das Geſetz dem einzelnen Arbeiter
die wirkliche Koalitionsfreiheit e Lachen während die
ſozialdemokratiſchen Gegner behaupten jede Koalitionsfreiheit
ſolle vernichtet werden Sehr richtig bei den Sozialdemokraten
Man ſpreche von Kautſchukparagraphen mit Recht lnks
während die Paragraphen in präziſer Form nur die agitato
riſchen Uebergriffe abwehren wollen Man drohe ſogar mit
Revolutionen und mit einem großen Kladderadatſch Davor
fürchte ſich niemand Die Sozialdemokratie übe Zwangsrechte
aus ſie ſage Wir ſind der Staat Das könne ſich der Staat
nicht gefallen laſſen das Schwert der Gewalt und des Zwanges
muß er allein in ſeiner Hand behalten Wer die Vorlage
bekämpfe müſſe den Beweis führen daß die mit Strafe hier
bedrohten Handlungen ſtraflos ſeien oder die beſtehenden Geſetze
ſchon ausreichen Die Vorlage richte ſich ebenſo gegen die
Arbeitgeber wie gegen die Arbeiter Lachen bei den Sozial
demokraten Das beweiſe die Gerxechtigkeit die die
Grundlage dieſes Ge etzes bilde Der Staatsſekretär geht
dann auf die Zuſtände in England ein und weiſt
Rach daß ſolcher Zwang dort nicht üblich ſei

Ebenſo ſchlunm wie das Terrorxiſiren der Zwang zum Streitſei das Poſtenſtehen das eine Art von v u uſtand ſe
und unzwelfelhaft eine Drohung und Krig gernus in 94
ſchlleße eduer ſpricht dann über die Schaden der Strelk
und unterſcheidet 43 ſcheu Schädlgungen des einzelnen und der
Geſammthelt nach der die Strafen des Geſetzes bemeſſen ſelen
Die ſchwarzen Liſlen der Arbeitgeber können rigoros wirken
aber ſie wollen doch nur ſchädliche agitatoriſche Arbeiter aus
ſchließen dere n Gedanken den ſich umgekehrt die Sozial
demokraten beim Boycott zu eigen machen Das ſei doch eben
ſolche Uchterklärun ier gegen Arbei
gerichtet Er möchte der bürgerlichen
vor der klugen Agitation und Dialektik der Sozialdemokratie zu
hüten Noch klüger ſei die Organiſation die auch die Arbeiter
vor jeder gegneriſchen Meinungsäußerung bewahren Die
Sozialdemokratie habe eine vorzü e Polizei ein vorzüglichesFinanz und Steuerſyſtem Zwiſ enrufe von den Soglalbemo
kraten Glocke des Präſidenten Dazu komme die eigene radikale
Preſſe Nun wolle man ſich auch das Staatsboheitsrecht der
Exekution gegen die Arbeitswilligen und Streikbrecher aneignen
Er ſchließe daraus daß dieſe ernſte Zeit auch ein muthiges
thatkräftiges Bürgerthum finde Beifall rechts Hurrahruf bei
den Sozialdemokraten

Abg Vebel Soz Mit dieſem Geſetzentwurf werde man
egen die Sozialdemokratie nichts erreichen dagegen werde man

S dort gegen Firmen
e

kratie treiben Rufe rechts Dann ſeien Sie doch zufrieden
Es ſei ein Geſetz zur Beförderung der Sozialdemokratie Das
Geſetz ſchwebe ſchon lange als Wetterwolke am politiſchen
Himmel nun habe ſie ſich entladen Die Folge war ein Sturm
der Entrüſtung in der deutſchen Arbeiterſchaft Man konnte
keinen ungeſchickteren Entwurf vorlegen ſollte er Geſetz werden
werden die Urheber die Folgen am eigenen Leibe ſpüren am
eigenen Leibe Schon frühere Verſuche den S 153 der Gew
Ord abzuändern ſeien ergebnißlos verlaufen Die Parteien
namentlich das Centrum lehnten es ab die Koalitionsfreiheit
zu beſchränken Die Vorlage bringe nicht nur eine Beſeitigung
des Koalitionsrechts der Arbeiter ſondern auch eine Vernich
tung des Organiſationsrechts Auf die Arbeitgeber werde dieſes
Geſetz ebenſo wenig angewendet werden wie der gegenwärtige
8,153 der Gew Ord Das Geſetz ſolle ein Ausnahmegeſetz gegen
die Arbeiter werden die ja ſchon eine Ausnahmeſtellung in der
Geſellſchaft einnehmen Die Jnduſtrie proſperire die Arbeiter und
auch der Mittelſtand nehmen aber an dem großen Gewinne nicht
theil Das ſollten die Vertreter der Mittelſtandspolitik hier bedenken
Ebenſo wie es Arbeiterorganiſationen gebe gebe es Unter
nehmer Organiſationen und dieſe ſeien weitaus mächtiger als
erſtere Die Polizeiorgane des Herrn v d Recke miſchen ſich
ſtets in die Verſammlungen der Gewerkvereine aber nie in die
Verhandlungen des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
So werde mit zweierlei Maß gemeſſen und 8 8 des Vereins
geſetzes verletzt Freilich habe ja der Herr Reichskanzler ſelbſt
die Aufhebung des 8 8 verſprochen aber verſprechen und halten
ſei bei der Regierung zweierlei Die Regierung wende ihre
ganze Sympathie eben den Unternehmern ihre ganze Verfol
gungsſucht den Arbeitern zu

Am Bundesrathstiſch haben ſich inzwiſchen die Miniſter
i Recke Schönſtedt Brefeld Thielen die Staatsſekretäre

irpitz Nieberding eingefunden
Friedrich der Große habe geſagt er ſei es müde über Sklaven

zu herrſchen die heutige Regierung wolle aber aus den Arbeitern
Sklaven machen Lachen rechts Habe nicht der Staats
ſekretär v Podbielski wiederholt einen Zwang auf ſeine
Unterbeamten ausgeübt Aunugenblicklich einigen ſich alle
Bauherren Berlins zur Ausſperrung der Maurer was
geſchehe ihnen Keine Arbeiter Organiſation reiche an
die Macht dieſer Unternehmer Verbände heran Die
Erklärung des Grafen Poſadowsky man wolle die
Koalitionsfreiheit ſchützen werde in der ganzen deutſchen
Arbeiterwelt homeriſches Gelächter hervorrufen Die Urtheile
der Gerichte in Streikvergehen ſeien ſchon jetzt manchmal ent
ſetzlich und beweiſen daß die beſtehenden Paragraphen mehr als
ausreichend ſeien Ganz haltlos ſei die Behauptung des Grafen
Poſadowsky daß die ſozialdemokratiſche Parteileitung auch bei
Streiks ihre Hand im Spiel habe Ein Arbeiter ſei ſogar zu
ſchwerer Gefängnißſtrafe und mehrjährigem Ehrverluſt ver
urtheilt worden weil er zum Bauunternehmer geſagt habe
wenn die geplante Lohnherabſetzung erfolgen werde werde er
dafür ſorgen daß kein Arbeiter mehr auf den Bau komme
Rufe bei den Sozialdemokraten Hort hört und Pfui
Präſident Graf Balleſtren Der Zuruf Pfui iſt un

parlamentariſch Das hat ſchon einer meiner Vorgänger geſagt
Stürmiſche rAbg Bebel fortfahrend führt noch weitere Beiſpiele von

angeblich zu harten Strafen für Arbeiter an während die
Arbeitgeber immer von den Gerichten geſchont würden Er
ſchildert weiter die Thätigkeit großer n her
im einzelnen und e dann auf die der Vorlage beigegebene
Denkſchrift ein Dieſelbe ſei eine willkürliche und gehäſſige
Zuſammenſtellung der Regierung

Präſident Graf Balleſtrem Es verſtößt gegen die Ordnung
h ggrtes eine Vorlage der Regierung als gehäſſig zu be

zeichnen
Abg Bebel Auch die bürgerlichen Zeltungen ſpeziell die

Natſonal Zeitung haben die Denkſchrift abfällig kritiſirt
Alles was die Denkſchriften an Beiſpielen von Arbeiter
Terrorismus anführen widerſpreche den wirklichen Thatſachen
ſogar die Berichte der Gewerbeinſpektoren ſtehen mit der Denk
ſchrift im Widerſpruch Es ſeien ſogar Vergehen aufgenommen
gegen die ſchon das ſtrenge Dynamitgeſetz beſtehe s werden
Fälle von Aeußerungen einzelner Arbeiter als erſchwerend an
geführt wobei man vergeſſe daß die Arbeiter nicht die Salon
ſprache der höheren Geſellſchaft ſprechen Die Denkſchrift be
ſchäftige ſich dann viel mit den ſogenannten Agitatoren und
dieſe thun doch weiter nichts als die Herren vom Bund der
Landwirthe alle Tage Die Agitatoren ſeien eben Beamte wie
ſie andere Parteien auch anſtellen und man ſollte auf ſie nicht
ſolche Schimpfworte anwenden wie es die Denkſchrift thue
Etwas ſo Aufhetzendes wie dieſe Denkſchrift habe es noch nicht
gegeben Nach der Geſchäftslage des Hauſes werde die Vorlage
jetzt nicht erledigt werden ſondern bis in den Herbſt hinein
gehen die vier Monate bis dahin werden wir genügend aus
nutzen Man ſollte nach der Generaldebatte gleich in die
zweite Leſung eintreten und ſie dann in den Paplerkorb be

Würde dieſelbe Geſetz ſo gereiche ſie Deutſchland zur
ande

Es wird hierauf ein Vertagungsantrag angenommen
Abg Graf Kanitz bittet ſeinen Antrag auf Abänderung des

a rije bald auf die Tagesordnung zu ſetzen Widerſpruch
nks
Präſident Graf Balleſtrem Zunächſt müſſe die Berathung

der gegenwärtigen Vorlage zu Ende geführt werden
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen

Beraterathung Schluß /,6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

77 Sitzung vom 19 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Geſetzentwurfs Letreffend die Anſtellung und Verſorgung

der Kommungloeamten ßAuf Antrag Ehlers fr Vg wird der Geſetzentwurf en bloc
in dritter Leſung definitiv angenommen

llſchaft zurufen ſich

underttauſende neuer Arbeiter in die Hände der Sozialdemo

müſſe vom Standpunkt der
und durch Geſetz geregelt werden

vativen beider R
liberalen

Es folgt die zweite Berathung des vom Abg Dr Lanfr Vp, eingebrachten Geſe edvrig betr die Lliſheht an
auf der Viſllations und Konſiſtorſal Ordnung des branden
burglſchen Kurfürſlen Je George von 1573 und auf der

lecken Dorf und Ackerordnung vom 16 Dezember 170
exnhenden Verpflichtungen der bürgerlichen Gemeinden bezüg

lich der Bauten und Reparaturen von Kirchen Pfarr und
rn Die zur Zeit beſtehenden Verpflichtungen

r i gerlchen Gemeinden ſollen auf die Kirchengemeinden
ergehen s

e Kommiſſion beantragt den Antrag Dr Langerhans abzu
n

Abg Dr Jrmer bemerkl daß wenn auch ſolche alten Verordnungen nicht mehr zeitgemäß ſein ſolllen d S
Aufhebung ohne jede Entſchädigung nicht zu rechtfertigen ſei
Außerdem würde eine ſolche Aufhebung ohne Entſchädigung
eine Jmparität bedeuten gegenüber einer ganzen Reihe von
Gemeinden in denen ähnliche Verpflichtungen beſtehen und an
erkannt werden Er bitte daher um Ablehnung des Antrags
d z bans deſſen Annahme eine große Ungerechtigkeit ſein
vürde
Abg Dr Langerhans freiſ Vp ſtellt feſt daß die Gegneſeines Antrags ſich neuerdings vermehrt hätten doch ſeien i

haltige Gründe gegen ſeinen Antrag von keiner Seite vor
ebracht worden Es ſei doch ein ſonderbarer Zuſtand daß

jetzt Diſſidenten Katholiken und Juden zu den evangeliſchen
Kirchenbauten mit zu zahlen gezwungen würden Durch ſpätere
Kabinetsordres ſei feſtgeſtellt daß nur die Eingepfarrten zu
ſolchen Kirchenlaſten beitragen ſollten Die in anderen Ge
meinden beſtehenden ähnlichen Verpflichtungen könnten nicht mit
den Verhältniſſen in Berlin verglichen werden da erſtere Ver
pflichtungen auf langjähriger Obſervanz beruhten während die
in ſeinem Antrag angeführten Beſtimmungen bis zum Jahre
1892 überhaupt ganz unbekannt geweſen ſeien Die übrigen
Ausführungen des Redners gehen bei der großen Unruhe des
Hauſes verloren

Abg Schmidt Warburg Ctr beantragt folgenden Zuſatz
zum Antrag Langerhans Unberührt bleiben die auf Obſervanzen
beruhenden Verpflichtungen

Geheimrath Steinhanſen bemerkt über dieſe Materie habe
die Regierung ſich ſchon ſo eingehend zu verſchiedenen malen
geäußert daß er kaum noch etwas hinzuſetzen könne Es handelt
ſich hier um Verpflichtungen die zum
vom Gericht entſchieden ſeien und auch in anderen Gemeinden
in ähnlicher Weiſe beſtänden Ohne Entſchädigung könne eine
Aufhebung ſolcher Verpflichtungen nicht erfolgen

Theil als rechtskräſtig

Abg Stockmann Etr iſt der Anſicht man könne jedenfalls
nicht hier einzelne ſolcher alten Verfügungen ohne weiteres auf
heben Vielmehr müſſe wenn man auf dieſem Gebiete vorgehen
wolle eine Aufhebung ſämmtlicher ſolcher Verordnungen erfolgen
Der Ausdruck Eingepfarrte ſei vom Abg Langerhans ganz
falſch aufgefaßt worden
alle die verſtanden die innerhalb des Sprengels einer Kirche
wohnten wenn ſie auch einer anderen Religion angehörten
Man habe nun einmal richterliche Entſcheidungen in dieſer An
gelegenheit die gegen den Antrag Langerhans ausgefallen ſeien
und müſſe ſich danach richten
Prozeſſe bewieſen nichts Ob ſolche Verpflichtungen auf Geſetz
oder auf Obſervanz beruhten ſei ſeiner Anſicht nach ganz gleich
giltig Jn beiden Fällen habe die Kirchengemeinde ein Recht
auf Erfüllung ſolcher Verpflichtungen Der G
regio illius religio ſei maßgebend bei ſolchen Obſervanzen und
Verordnungen geweſen
ganz allgemein ſämmtliche ſolche er e auf einmal auf
heben Er werde daher gegen den Antrag
und gegen den Autrag Schmidt

Unter eingepfarrt habe man früher

Die jetzt noch ſchwebenden

rundſatz eujus

Man könne daher nur wie geſagt

angerhans ſtimmen

Abg Schmidt Warburg Ctr begründet ſeinen Antrag Die
alten Geſetze und Verordnungen welche eine Heranziehung von
Andersgläubigen zu Kirchenbauten vorſchreiben müßten aufgehoben
werden jedoch dürfe man nicht ebenſo die auf Gewohnheitsrecht
beruhenden Verpflichtungen aufheben

Geheimrath Steinhaufen bemerkt der Antrag Schmidt würde
für die Provinz Brandenburg gar keine Bedeutung haben da
ſich hier doch keine Obſervanzen gegen das Geſe
Obſervanzen und Geſetze ſeien übrigens praktiſch ganz gleich
bedeutend
Vorausſetzungen aus

bilden können

Der Antrag Schmidt gehe von nur theoretiſchen

Abg Schall konſ erklärt ſich gegen den Antrag Langerhans
Seine Partei ſei bereit Ungleichheiten auszugleichen Die Frage

arität und der Gerechtigkeit geprüft

Darauf wird der Antrag Schmidt Warburg abgelehnt des
gleichen der Jp trag Langerhans mit den Stimmen der Konſer

chtungen und eines Theils der National

Es folgt die erſte Berathung des Antrags des Abg Grafen
Kanitz u Gen auf Annahme eines Geſetzentwurfs über die
Ergänzun
der Erri

des Geſetzes betreffend die Beförderung
tung von Rentengütern vom 7 Juli

1891
Abg Graf Kanitz konſ begründet ſeinen Antrag indem ereine Eiſchränſnig der Zuſtändigkeit der Generalkommiſſion und

ihre Unterordnung unter die Organe der Selbſtverwaltung
fordert Die Entſcheidung über die Rentengutsanſtedlung müſſe
der Generalkommiſſion entzogen und den Kommunalbehörden
übertragen werden

Miniſter Frhr v Hammerſtein erklärt die Staatsregierung
habe noch keine Stellung zu dem Antrag genommen Er per
ſönlich verhalte ſich ablehnend gegenüber dem Antrage Der
Antragſteller habe nicht darzulegen vermocht daß die bisherigen
Zuſtände zu Mißſtänden geführt haben Das Geſetz von 1891
habe ſich durchaus gut bewährt und bedeute einen erfreulichen
Fortſchritt auf dem Gebiet der Rentengutsbildung

Geheimrath Sachs legt eingehend dar daß der Antrag in
einem direkten Widerſpruch mit s 12 des Geſetzes von 1891 ſtehe
wonach der Generalkommiſſion die Anſiedelungsgenehmigung
ausdrücklich übertragen ſei Der Antrag würde die Einheitlich
keit der Verwaltung durchbrechen und einen verhängnißvollen
Schritt für die Renkengutsbildung bedeuten er würde die ganze
innere Koloniſation in Frage ſtellen 4Abg Hobrecht nl hält die Generalkommiſſionen für einen
weſentlichen Faktor zur Mitwirkung bei der Bildung von Renten
gütern 42 Wig riigutite ſeien vielfach zu weit bemeſſen
Sehr richtig rechts

Finanzminiſter v Miquel führt aus daß ſachliche Gründe
und Gründe der Zweckmäßigkeit dafür ſprechen daß die bei der
Rentengutsbildung vorkommenden Geſchäfte in der Hand der
Generaltkommiſſion vereinigt Aleiben müſſen Wenn dem Antrag
Kanitz ſtattgegeben würde ſo würde das eine ganz unnütze Ver
zögerung der Arbeiten zur Folge haben Wenn man eine
große Aufgabe raſch erledigen wolle ſo müſſe man möglichſt
eine Kombination von verſchiedenen entſcheidenden Behörden
vermeiden Es werde Sorge getragen werden daß das
juriſtiſche Element mehr in den Hintergrund und das agrar
praktiſche mehr in den Vordergrund trittAbg Leppelmann Kim beantragt Ueberweiſung des An
trags an die BudgetkommiſſionAbg Frhr v Zedlitz freikonſ ſchließt ſich dem Antrag z
Kommiſſtonsverweiſung an und bemängelt die Kompeterts r
Generalkommiſſionen die ein Hemmniß für die Rentengnu

bildung bedeuteten hAbg Eblers Freiſ Vag erklärt daß ſeine Partei dem De
trage Kanitz gegenüber mindeſtens mißtrauiſch ſich hFreiſinnigen Whnien ſich bei dieſem Antrag wie ſie 9 hier
gethan nur auf die Ausführungen beziehen die vom

oniſcher Beifalli ehe her Debatte ſchließt die Beſprechung
Der Antrag wird an dieſelbe Kommiſſion verwieſen die mit der
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des Geſetzes über die öffentlichen Laſten bei
Grundſtückstheilungen beſchäftigt iſt

orberathung

olgen Petitionen
von Eiſenbahntelegraphiſten um Verſetzung in die

glaſſe der mittleren Beamten beantragt die Kommiſſion durch
üebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Abg Sänger weiſt auf den in vielen Fällen ſchwierigen und
xeraniwortungsvollen Dienſt dieſer Beamten hin und bedauert
daß ſie keine Ausſicht haben in die Klaſſe der mittleren Beamten

urücken Jhr Dienſt ſei vielfach ſchwieriger und umfang
reicher als das J vorſchreibeUeberweiſung der Petitionen zur Erwägung

Die Abgg Kelch frk Schulz Bochum ul Dasbach Ctr
and Frhr v Erffa Ctr ſchließen ſich dieſem Antrag an

Abg Frhr v Eynatten Cir dem ſich Abg Freiherr
v eg Ctr anſchließt beantragt Ueberweiſung zur Be

ungi i v Eynatten wird angenommen
etitionen von Eiſenbahnſekretären um andere Feſtſetzung ihres

Befoldungsdienſtalters werden entgegen dem Antrag der Kom
miſſion welcher auf Uebergang zur Tagesordnung lautete auf
Antrag Wetekamp Frſ Vpt zur Erwägung überwieſeu

a Frledigung einer Reihe weiterer Petitionen vertagt ſich
da Ha

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erſte Berathung der
Charfrettassvortagg

chluß Uhr

Redner beantragt

Ansland
Oeſterreich Ungaru

Wiener Blätter bringen die Mittheilung daß das leichte D
rheumatiſche Leiden das ſich Kaiſer Franz Joſef durch Erkältung
zugezogen völlig bedeutungslos und bereits eine erfreulicheen eingetreten ſei iner wiener Lokalkorreſpondenz zu
zu e ſoll jedoch Fürſt Schaumburg Lippe auf den Wunſch des
V eben Beſuch in Wien auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver

oben haben
Die neuerliche Ankunft der ungariſchen Miniſter v Szell

und Baron Lukacs in Wien wird von den Blättern auf
bevorſtehende Verhandlungen beider Regierungen mit der Oeſter
reichiſch Ungariſchen Bank ſowie auf Verhandlungen der Re
gierungen unter einander über die Regelung der Bierſteuer
zurückgeführt

Fraukreich
Auch Waldeck Rouſſeau iſt es nicht gelungen ein

Kabinet zu bilden Waldeck Rouſſeau begab ſich geſtern abend
wieder zum Präſidenten Loubet dem er mittheilte daß er ſich
zu ſeinem großen Bedauern gezwungen ſehe den übernommenen
Auftrag zur Kabinetsbeldung abzulehnen weil er
nicht mit allen Kollegen deren Mitwirkung er erbat ein Ein
vernehmen erzielen konnte

Nach rein formellen Sitzungen vertagten ſich geſtern die
Deputirtenkammer und der Senat erſtere bis Mittwoch
letzterer bis Donnerstag

Der frühere Kriegsminiſter General
einem Berichterſtatter des Journal daß er nach den in der
Dreyfus Angelegenheit erfolgten Enthüllungen keine
Schwierigkeiten darin erblicken würde wenn die Verhandlungen
vor dem Kriegsgericht in Rennes öffentlich geführt werden
ſollten abgeſehen vielleicht von der Uebermittelung zweier ge
heimer Aktenſtücke über die bei verſchloſſenen Thüren zu ver
handeln wäre

Groſj britannien und Jrland
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Montag auf eine

Anfrage wegen des Einfalls von Arnauten auf ſerbiſches
Gebiet Parlamentsunterſekretär des Aeußeren Brodrik es
dürfe angenommen werden daß die militäriſchen Maßnahmen
Serbiens zur Aufrechterhaltung der Ordnung genügen würden

Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain erklärte
die Regierung der ſüdweſt afrikaniſchen Republik ſei er
ſucht worden der Wittwe des von einem Poliziſten erſchoſſenen
Edgar eine Entſchädigung zu zahlen Der erſte Lord des
Schatzes Balfour beantragte von jetzt ab auch immer den
Dienstag und Mittwoch den Regierungsvorlagen zu widmen
und fügte hinzu die Gerüchte von einem ſrüheren Schluß der
Tagung ſeien unbegründet Der Schluß der Tagung könne nicht
früher erfolgen als bisher da außer den ſchon eingebrachten
Vorlagen dem Hauſe noch verſchiedene Geſetzentwürfe zugehen
würden nämlich ein Entwurf zur Vervollſtändigung der Ab
machungen wegen Uebernahme der Nigercompagnie eine Marine
bautenbill eine Bill betreffend den Kirchenzehnten und eine

e betreffend die Genehmigung verſchiedener kolonialen
nleihen
Von der britiſchen Regierung iſt dem Sekretär des Verbandes

der Handelskammern des Vereinigten Königreichs die Nachricht
zugegangen daß es in der Abſicht der Regierung liege verſuchs
weiſe zwei oder drei engliſche Handelsagenten in be
ſonders wichtigen ausländiſchen Handelsplätzen anzuſtellen
Die einzige Aufgabe dieſer Agenten würde in dem Studium der
dortigen Geſchäftsentwickelung und in der diesbezüglichen Be
richterſtattung ſowie in Erkundung der Chancen die ſich dem
britiſchen Geſchäftsgeiſt etwa bieten möchten beſtehen Die

r werden eingeladen der Regierung ſolche
andelsplätze in Vorſchlag zu bringen wo ihrer Anſicht nach

neuanzuſtellende Spezialagenten eine erfolgreiche Thätigkeit zu
entfalten in die Lage kommen dürften

Selbſt die Engländer müſſen jetzt zugeben daß die Haltung
Deutſchlands auf der Friedenskonferenz durchaus
verſtändig ſei So ſchreibt jeßzt der Standard

Wir können wirklich über die Haltung Deutſchlands bezüg
lich der Schiedsgerichte nicht überraſcht ſein Schiedsrichter
ind leicht gefunden in Fällen in denen ſich ohnedies eine
riedliche Erledigung leicht erreichen läßt aber ernſte
Streitigkeiten bei denen die Jntereſſen der nationalen
Ehre in Frage kommen laſſen ſich nicht oft in ſolcher Weiſe
behandeln

Jn Jlford Eſſex hielt Campbell Bannerman am
Sonnabend abend eine Rede in der er erklärte es ſei nichts
gen was eine kriegeriſche Aktion oder auch nur militäriſche
küſtungen Transvagl gegenüber rechtfertige Das engliſche Volk

wünſche nicht das Volk von Transvaal zu demüthigen Redner
wies auf die Loyalität der holländiſchen Mitbürger der Kapkolonie hin er erkenne die Beſchwerden der Uitlanders an
glaube aber ſie könnten auf dem Wege friedlicher Verhandlungen
beſeitigt werden

Jtalien
Der Papſt ernannte am Montag in dem geheimen

Konſiſtorium elf neue Kardinäle nämlich den Nuntius
in Madrid die Erzbiſchöfe von Görz Toulouſe Turin Ferrara
und Reggio di Calabrig die lateiniſchen Patriarchen von
Antiochia und von Konſtantinopel den Sekretär der Kongregation
der Propaganda den Sekretär der Kongregation der Biſchöfe
und geiſtlichen Orden und den ſpaniſchen Kapuziner Llaneras
außerdem präkoniſirte der Papſt zahlreiche Viſchöfe darunter
den Biſchof für Culm Roſentreter und den Viſchof für
Osnabrück Voß Weiter wurden noch zwei andere Kardinäle
ernannt deren Namen ſpäter veröffentlicht werden ſollen

Spanien
Bei der Berathung des Geſetzentwurfs über die Ab

kretung der Karolinen Marianen und Palqu
Inſeln in der ſpaniſchen Deputirtenkammer be
merkte der kataloniſche Deputirte Salgs in Bezug auf die

Mercier erklärte

laſtung der Kämmereikaſſe Kap Schulweſen für das

am 15 Juni der zum Tode verurtheilte E Lennig aus Oranien

Deutſchland gewährten kommerziellen Vortheile einige ſpaniſche
Prodnuzenten ſeien beunruhigt wegen der Konkurrenz der
deutſchen Produkte Miniſterpräſident Silvela erwiderte
darauf Spanien habe fich nur verpflichtet Deutſchland die
zweite Reihe der Zolltarife zuzugeſtehen und dieſelben
Vortheile die in Verträgen mit anderen Ländern gewährt
werden es handele ſich alſo keineswegs um einen Aus
nahmetarif wie der Frageſteller angenommen habe

Aſien
Das Reuter ſche Burean meldet aus Hongkong Hier eingegangene Nachrichten widerſprechen den geſtern W uns

wiedergegebenen Meldungen von der Ermordung des
Miſſionars rn und ſeiner Begleiter DieMiſſionare ſollen ſich ſämmtlich in Sicherheit befinben

Amerika
Wie der Berner Bund vernimmt telegraphirte der ſchwei

zeriſche Konſul in Guatemala an den Bundesrath daß die
Lage in Guatemala ernſt ſei und es ſich empfehle die dort
wohnenden Schweizer unter deutſchen Schutz zu ſtellen Der
Bundesrath bezw das eidgenöſſiſche politiſche Departement that
ſofort die geeigneten Schritte bei der deutſchen Regierung damit
der Schutz ſeitens Deutſchlands auch auf die in Guatemala
wohnenden Schweizer ausgedehnt werde
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Halle und Nmgegend
Halle 20 Juni

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
gedachte geſtern der Vorſitzende Herr Geheimrath Profeſſor

r Dittenberger mit warmen Worten der Anerkennung
des dahingeſchiedenen Stadtverordneten und Regierungs Bau
meiſters Haſſe Die vom Magiſtrat beantragte Genehmigung
zu einem Vergleich in betreff der Entſchädigung für
abzutretendes Land zur Merſeburgerſtraße wurde
abgelehnt die Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem
Beſitzer der Grundſtücke Große Ulrichſtraße 4/5 ertheilt und der
Erwerb von Straßenland vom Grundſtücke Tauben
ſtraße 24 60 M pro qm gutgeheißen Weiter erfolgte die Ent

Jahr 1896/97 Die Petition des Handwerkermeiſter
Vereins wurde in ihrem zweiten Theile das ſtädtiſche Sub
miſſionsweſen betreffend dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen über den erſten Denkmals Angelegenheit und
dritten Theil Konſumvereinsweſen der Petition aber Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen Zur Tagesordnung
wird weiter noch übergegangen über die Petition der All
gemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft die Bahn
Halle Merſeburg betreffend und über die Petition
der Halle,ſſchen Buchdrucker Vergebung von
ſtädtiſchen Druckſachen

Geflüchtete Mörder Wie man uns mittheilt iſt
baum aus der Landes Jrrenanſtalt in Bernburg mit noch einem
anderen Verbrecher verſchwunden Lennig war vor etwa zwei
Jahren von hieſigem Schwurgericht zum Tode verurtheilt
worden ſpäter aber der Jrrenanſtalt zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes überwieſen worden Perſonen die L genauer
kannten hielten ihn ſtets für einen Simulanten ihre Anſicht
ſcheint durch die Flucht Lennig s beſtätigt zu werden Hoffentlich
gelingt es bald des gefährlichen Menſchen wieder habhaft zu werden

Gerichtsverhandlun gen

Darmſtadt 17 Juni Zum Fall Rapp Küchler,
mit deſſen Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer geſtern
begonnen wurde iſt weiter mitzutheilen Der Korkſtopfenfabrikant
Rapp iſt angeklagt der Urkundenfälſchung des Betrugs des
Bankerotts und der Begünſtigung eines Gläubigers nach Eröff
nung des Konkursverfahrens Dieſer Glänbiger ſoll der Land
gerichtsdirektor Küchler ſein Jn der Gerichtsverhandlung er
klärte Rapp daß Küchler ihm ſeit Ende 1897 im Ganzen 11,500 M
geliehen habe nach mehrfachen Abzahlungen ſeien etwa 8000 M
übrig geblieben Die Aeußerung über kurz oder lang werde
die Geſchichte über ihm zuſammenbrechen und er dann an der
Autorität Küchler s einen ſicheren Halt haben beſtreitet Rapp
entſchieden Er giebt zu daß er Küchler zwei Fäſſer Wein und
Cigarren cedirt ihm auch freiwillig ſein geſammtes Mobiliar
verkauft habe Jn der über dieſen Kaufvertrag ausgeſtellten
Urkunde heißt es u Da ich Herrn Landgerichtsdirektor
Küchler längſt 5000 M ſchulde und ihm längſt Sicherheit ver
ſprochen habe mein Vermögen angenblicklich nicht realiſiren
kann ſo verkaufe ich demſelben mein geſammtes Mobiliar
vermögen zum Kauſpreiſe von 4000 uſw Jn dem Kauf
vertrag ſind die einzelnen Mobiliargegenſtände vom Angeklagten
aufgeſührt von der Hand des Herrn Küchler ſind aber noch
einige Ergänzungen gemacht u a wie der Vorſitzende unter
großer Heiterkeit auſſührt eine Moltkebüſte im Werthe von
15 Pf Rapp erhielt dann von Küchler folgende Beſcheinigung
Herrn Rapp beſcheinige ich hiermit daß dieſer mir durch recht

mäßigen Kaufvertrag den ſofortigen Beſitz ſeines geſammten
Moblliarvermögens für den Kaufpreis von 4000 M übertragen
hat Präſ Dieſe Urkunde ſcheint beſtimmt zu ſein nur
den Gläubigern gegenüber als Popanz vorgehalten zu
werden Angekl Jch habe keinen Werth darauf gelegt
Präſ Aber auf der andern Seite ſcheint Werth darauf gelegt
zu ſein Auffällig muß die eigenthümliche Ausdrucksweiſe in der
Abtretungsurkunde erſcheinen in der es heißt Obwohl ich mich
noch im Zuſtande vollkommener Zahlungsfähigkeit befinde aber
nicht in der Lage bin den ſchuldenden Betrag augenblicklich in
baar decken zu können uſw Angekl Jch habe es gar nicht
geleſen Präſ Das iſt dann um ſo mehr ein Beweis daß
Sie an der Urkunde unſchuldig ſind Das ſcheint alles von
Herrn Küchler ausgegangen zu ſein Am 10 Auguſt nachts
brannte bei Rapp ein Lagerſchuppen ab und ſchon am 11 Aug
wurde eine Urkunde ausgeſtellt auf welche Küchler den Brand
ſchadenbetrag aus der Verſicherung übertrug Präſ Das hat
ja ungeheuer preſſirt Offenbar ſollten doch nur andere Gläubiger
abgehalten werden Angekl Jch war gar nicht zu Hauſe das
hat meine Frau gemacht Präſ Sie haben es aber ſpäter
gemacht Es zeigt ſich wieder daß auch dieſe Geſchichte nicht
Jhrem Kopf entſprungen iſt Der Vorſitzende verlieſt eine von
Küchler an das Amtsgericht gerichtete Erklärung in welcher
er ſagt daß ſein Beſtreben geweſen ſei Rapp ſeine Beihilfe zu
gewähren damit derſelbe der Geſammtheit ſeiner Verpflichtungen
nachkommen könne Seine Sicherung halte er für vollgiltig
und unanſechtbar da ihm zu keiner Zeit bekannt geweſen ſei
daß Rapp zahlungsunfähig ſei Er ſei überzeugt geweſen
daß Rapp ſich nur in vorübergehenden Zahlungsſchwierig

keiten befinde als Juriſt klargeweſen daß jeder Pfennig verloren den er Rapp
gebe Um aber den leiſeſten Zweifel zu vermeiden daß
er Küchler eine bevorzugte Stellung vor anderen Gläubigern
einnehme habe er ſich entſchloſſen auf ſeine Beſitzrechte
zu verzichten Dieſer Entſchluß beweiſe wie ungerecht die An
griffe gegen ſeine Perſon ſeien Auf die Frage des Vorſitzenden
ob nicht vielleicht das Motiv für den Verzicht darin zu finden
ſei daß die Anwälte mit einem Anfechtungsprozeß drohten er
widerte der Unterſuchungsrichter v Heſſert als Zeuge Küchler
wußte daß die Ceſſionen angefochten werden ſollten Das
Gericht erachtete den Angeklagten Rapp im vollen Umfange der

wäre es ihm
ſei

Andererſeits

Anklage der Wechſelfälſchung und des Betrugs ſowie des Ver
ehens gegen die Konkursordnung und der Begünſtigung e
Huldig Das Gericht iſt der Ueberzeugung geweſen daß ſämmt

liche Ceſſionzn an den Landgerichtsdirektor Küchler nur zum

wurden Eine vertragsmäßſge Abmachung wegerSicherungen hatte nicht dere
Küchler hatte kein Aurecht auf eine ſpezielle Art der Sichernng
Das Gericht verurtbeilte Rapp zu einer Geſammtſtrafe von
3 Jahren 4 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt unter
Anrechnung von 4 Monaten auf die erlittene Unterſuchungshaft
Nach der Frkf Ztg iſt Landgerichtsdirektor Küſchler heute
um ſeine Penſionirung eingekommen Damit iſt freilich das
neuerlich gegen ihn eingeleitete Discipli fahren niweitere Se a Disciplinarverfahren nicht ohne

ne

Provinzialnachrichten
A Merſebnra 19 Juni Aus der Stadtverordneten
itzung Ber ufung Jn der heute abgehaltenen öffent

lichen Sitzung der Stadtverördneten wurde der bisherige ſtädtiſche
Beigeordnete Stadtrath 3 ehender deſſen Wahlperiode mit Ende
Auguſt d J ablänſt für dieſes Amt auf die Dauer von ſechs

einſtimmig wiedergewählt Eine Petition der hieſigen
tädtiſchen Beamten um Bewilligung von Wohnungsgeld und

Gewährung der Alterszulagen von 3 zu 3 Jahren anſtatt
wie jetzt von 4 zu 4 Jahren wurde auf Antrag des Magiſtrats
einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen

icherem Vernehmen nach ſteht die offizielle Berufung des
hieſigen Stiftsſuperintendenten Profeſſor Martins in das
Kollegium des Königlichen Konſiſtorinms in Magdeburg in Kürze
bevor Den als Prediger und Seelſorger ſeiner Gemeinde wie

wir r 77 Merſeburg gleich hochn und allgemein verehrten ann ſieht wan hiinnigem Bedauern Wweiden Red hier vat

z Zerbſt 18 Juni Mitrailleuſe KleinbahnEine Mitrailleuſe ſoll die Stadt Zerbſt von Berlin eg
und dafür einige alte Waffen die im Muſeum der Stadt Zerbſt
doppelt vorhanden ſind abgeben Gegen eine Veränßerung der

nur in einem Exemplar vorhandenen Hakenbüchſen Doppel
haken u dergl hat ſich der Gemeinderath erklärt Die ein
getauſchte Mitrailleuſe ſoll am Moltkedenkmal aufgeſtellt werden

Mit dem Bau einer Kleinbahn von Zerbſt nach
Loburg iſt der Gemeinderath der Stadt Zerbſt im Prinzip
einverſtanden und ſind bereits die einleitenden Schritte für die

Vorarbeiten gethan Die Stadt wird den weitaus größten Theil
der Garantie für die Rentabilität des Unternehmens über
nehmen müſſen

Aus dem Königreich Sachſen 19 Juni Streikende
Schüler Wegen Ausweiſung eines Kollegen und Verweige
rung der Abſetzung eines bei ihnen unbeliebten Lehrers be
ſchloſſen die Schüler des Technikums in Mittweida einſt
weilen den Beſuch der Vorleſungen einzuſtellen

8 Leipzig 19 Juni Jnduſtrielles Ausſtand der
Eiſenarbeiter Die Konzentration von Fabrikanlagen auf
beſtimmte Flächen hat hier die beſten Erfolge gezeitigt
u a hatte der Rath infolgedeſſen im Jahre 1898 nur einmal
über erfolgten Einſpruch gegen die Anlage von induſtriellen
Etabliſſements zu entſcheiden Der befürchtete Streik in den
Eiſengießereien iſt nunmehr leider ausgebrochen Da die Arbeiter
beſchloſſen augefangene Accordarbeiten zu vollenden läßt ſich
die Sachlage erſt nach Verlauf einiger Tage entſcheiden Bis
heute mittag war bekannt daß in 14 Gießereien 430 Mann in

den Ausſtand traten Außer der Rücknahme der zweijährigen
Ausſperrung der Becker ſchen Arbeiter wird jetzt auch ſtündige
Arbeitszeit und die Freigabe des Arbeitsnachweiſes gefordert

Bermiſchtes
Die Peſt in Hongkong Nach einer Meldung des

Gouverneurs von Hongkong ſind dort in der letzten Woche
109 neue Erkrankungen an Peſt und 117 Todesfälle infolge Peſt
zu verzeichnen geweſen

Unglücksfälle und Verbrechen Jnder berliner Spieler
affäre iſt eine neue Verhaftung erfolgt Es iſt ein früherer
Kammerdiener Roſenſtiel der in Gemeinſchaft mit einem
ehemaligen Gärtner Herzfeld Gelegenheit hatte für einen jungen
Ariſtokraten ein Darlehn von 100,000 M zu vermitteln das auf
einen Wechſel über 200,000 M gegeben wurde Dieſe und
andere Beziehungen verhalfen ihnen außer ihrem ſicheren und ge
wandten Auftreten zum Eingang in den Klub der Harmloſen
Hier ſpielten ſie die Geldmänner oder auch die Vermittler von
Geldgebern Gerieth ein Spieler in Verlegenheit ſo halfen ſie
aus Wenn dann der Schuldner Glück hatte und mit einem
entſprechenden Gewinn abſchloß ſo wurde davon das Darlehn
mit nicht zu mäßigen Zinſen abgezogen im anderen Falle
machte man Wechſel Ein ehemaliger Juriſt und Gutsbeſitzer aus
Pommern hat im Klub der Harmloſen den größten Theil ſeines
Gutes gelaſſen Den Reſt vertauſchte er gegen ein Haus in
Berlin W und eine Hypothek Dieſe fiel jedoch aus und das Haus
kam unter den Hammer und wieder in andere Hände Am Sonntag
abend 11 Uhr ſind die Züge Nr 17 und Nr 88 in der Weiche
Nr 2 der Halteſtelle Juditten Oſtpreußen aufeinander ge
fahren der Zugführer des Zuges 88 wurde an den Beinen
verletzt der Zugführer des Zuges 17 und ein Reiſender des
Zuges 88 haben leichte Kontuſionen erlitten Die Maſchine desJunge 17 und zwei dahinter ſtehende Packwagen entgleiſten

ebenſo die Maſchine des Zuges 88 der dahinter ſtehende Pack
wagen iſt zertrümmert Das große Dorf Bliestorf bei
Lübeck iſt halb abgebrannt Das Feuer greift noch
weiter um ſich zahlreiche Wehren der ganzen Umgegend
ſind zur Hilfe gerufen worden Jn Rheindablen bei

Gladbach ſtürzte das Gewölbe eines Ringofens ein
drei Perſonen wurden ſchwer verletzt eine getödtet
Jn einem Garten Reſtaurant der Ortſchaft Podhor bei Prag
ging auf bisher unaufgeklärte Weiſe der Karabiner eines
Gensdarmen los wodurch ein Muſiker getödtet und zwei ver
wundet wurden Jn Akleſſandria wurde nach achttägiger
Verhandlung der Er zprieſter Verzone zu 17 Jahren
Zuchthaus verurtheilt Er hatte die Bäuerin Bonzi aus Furcht
vor angedrohten Verleumdungen durch Hammerſchläge ermordet
und den Leichnam in einen Graben geworfen

Perſonalnachrichten Nach einer Meldung aus München
erlitt am Sonntag Herzog Siegfried von Bayern beim
Rennen auf der Riemer Bahn einen Unfall Beim ſog engliſchen
Sprung ſtürzte der Herzog und blieb bewußtlos liegen Er
erlitt eine Gehirnerſchütterung die vorerſt zu ernſten Beſorg
niſſen keinen Anlaß giebt Das über das Befinden des Herzogs
heute ausgegebene Bulletin lautet Die Nacht war unruhig
Gegen Morgen eine Stunde ruhigen Schlafes Bewußtſein
klar Algemeinbefinden zufriedenſtellend Dem Patienten iſt
abſolute Ruhe geboten Jn München ſtarb geſtern Profeſſar
Dr v Lommel derzeitiger Rektor der Univerſität und Mit
glied der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin Ritterguts
beſizer Karl v Katzler Wiederſee früher Mitglied der
nationalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhaufes m r
er den Wahlkreis Graudenz Roſenberg vertrat im Alter von
81 Jahren

Sportsnachrichten
rg 18 Juni Das heutige Rennen in Ha mburager et Preis 100,000 hatte folgendes s

Erſte Pferd Baron G Springer s Galifard zweites e
Herrn B Naumann s Namouna drittes Baron H e
warter s Borvivant viertes Baron G Springer s Angely

gwecke der Sicherung und nicht zur Befriedigung gemacht Es liefen im ganzen 9 Pferde



Meteorologiſche Station zu Halle Central Stelle der Preuss Land lrihsehnſiskammern

un Zum 19 Juni Notirungsstelle0 ne ab Uhr J mrg a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Dzrameler Millimeter 25 77 Weizen Roggen Gorste Hafer

t C l i i e 9 r JRel denten e 7720 8390 Mogdeburg 147 165 140 150 150 165 142 165
Wind J e O 1 SO 1 Allmark 159 156 139 145 n 5Maximnum der Tewperatur am 19 Jnni 25,9 C u e 7 Aluide c 130 150 175 c iee

Minimum in der d i Jnni 4 Juni 12,30 C Erfurt 149 161 146 155 150 175 135 155
Niederſchläge am 20 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm Danzi 121 129 130Walſerwärne der Saale am 20 Jumi mitgetheilt vom Florabade 15 örigeletg r e W

Breslau 143 160 132 142 121 140 124 131Mitlwoch 19 Juni
Warm und heiter mit zeitweiliger Bewölkung Gewitterneigung

hält au

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 19 Juni morgens

Memel 755 170 W 1 heiter Sswinemünde 758 130 NO 3 halb
bedeckt Hamburg 756 38 SO 1 wolkenlos Borkum 755 18 O 1
heiter Berlin 757 162 OsO 1 helter München 758 16 ſtüll
beiter Wien 755 162 NW 1 dedeckt Trieſt 755 49 ſtill bedecktPetersburg 759 13 ONO bedect Haparanda 767 17 O 2

Cork 753 414 OSsO 3 wolklig Paris 757 152 O 2
deckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 19 Juni In der heutigen Sitzung des Ceutral

Ausschusses der Reichsbank führte der Präsident des
Reichsbankdirektoriums Dr Koch ans die am 31 Mai neuerlich
eingetretene beträchtliche Anspannung der Bankmittel habe
nicht wesentlich nachgelassen Die Anlage übersteigo die des
Vorjahres um 91 Millionen in Wechseln um 107 Millionen die
des Jahres 1897 um 125 Millionen Eine weitere wesentliche
Vermehrung sei bis zum Quartalsschluss zu erwarten und gloeich
zeitig eine erhebliche Verminderung der öffentlichen GuthabenWenngleich der Metallvorrath der Keiehsbant um 37 Millionen

die steuerfreie Notenreserve noch um 9 Mihionen grösser seſen
s die des Jahres 1898 so sei doch der Zinsfuss auf dem offenen

rkte sehr hoch und habe den offiziellen Satz sogar um
Prozent überschritten Daher sei die Erhöhung des letzteren

tvermeidlich welche freilich im Juni bei der Reichsbank noch
cht vorgekommen sei Der Central Ausschuss war hiermit ein

stimmig einverstanden Ueber das Mass der Erhöhung erhob
sich eine kurze Debatte wobei besonders die Hoffnung einer
Besserung des Geldmarktes im Juli geltend gemacht wurde
während einzelne Mitglieder die Wahrscheinlichkeit einer solchen
bezweifelten Mit ansehnlicher Mehrheit erklärte sich die Ver
sammlung für die Erhöhung der Rate um nur ein halbes
Prozent also des Diskonts auf 4, des Lombardzinsſusses auf
592 Proz Schliesslich wurden noch eine Anzahl Stadt Schuld
verschreibungen und auswärtige Eisenbahn Obligationen zur Be
leihung im Lombardverkehr zugelassen

o Zuckermarkt Abendbörse Magdeburg 19 Juni
Starke Angstrealisationen der Haussepartei verursachten be
deutenden Preissturz im Verlaufe des Tages Angebote setzen
mit 20 Pfg niedriger gegen Sonnabend ein Mittags meldete
London flau und daraufhin weiterer Preisdruck um 12 Pfg
Sämmtliche Haussiers des In und Auslandes nervös Juni
notirt 10,60 Juli 10,72 August 10,85 Oktober Dezember 9,70
Jannar März 9,80 Käufer

Der Essener Bergwerks Verein König Wilhelm erzielte
im Mai einen Betriebsüberschuss von 176,020 M gegen 125,576 M im
gleichen Vorjahrsmonat und 170,743 M im April d J

Wegen Vmwandlung der Saline und des Soolbades FPranken
hausen in eine Aktiengesellschaft sind Unterhandlungen mit einem
Berliner Kon ortium im Gange

Seitens der Firma Gebr Böhler Co der Diskonio Ge
sellschaft der Firma Born Busse der Dresdener Bank in
Berlin der Anglo Oesterreichischen Bank in Wien und der
Gesellschaft Ludw Loewe Co erfolgte am 17 d die Konstitui
rung der Aktiengesellschaft Gebr Böhler Co Gegenstand desUnternehmens ist die Vebernahme der gesammten Werke und Geschäfte
der Firma Gebr Böhler Co in Wien und deren Filialen Das
Kapital wurde auf 12,500,000 Mark normirt

Dem Aufsichtsrath der Elektrizitäts Aktieugesellschaft vormals
Schuckert Co wurde der Abschluss vorgelegt Der Gewinn Saldo
beträgt nach Abschreibungen von 1,356,099 21 AL Dotirung der Wohl
fahrtseinrichtungen und erheblichen Rückstellungen 6,418,031 42 M
1897 98 4,544,898 67 M Es wird die Vertheilung von 15 Prozent
Dividende sowie der Vortrag von 1,040,000 M vorgeschlagen, Gleich
zeitig wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um 14 Millionen
Mark auf 42 Millionen Mark beschlossen in der Hauptsache zu dem
Zweck um das in Umlauf befindliche Aktienkapital der Continen
talen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Nürnberg im Tauschwege und zwar 1 Schuckert Aktie gegen 2 Aktien
der Continentalen Gesellschaft für das Portefenille der Gesellschaft
Schuckert in dem sich bereits 7,953,000 M nominal in Aktien der
Continentalen Gesellschaft befinden zu erwerben Die Continentalen
Aktien soweit die Aktionäre von dem seinerzeitigen VUmtauschanerbieten
Gebrauch machen werden werden hiernach bei der Schuckert Gesell
sehaft mit wenig über 50 Prozent zu Buch stehen Da die Aktien der
Continentalen Gesellschaft für das abgelaufene Jahr bereits 7 Prozent
Rente tragen und nach Mittheilung in der Sitzung vom 17 d voraus
sichtlich Künftig nicht weniger tragen werden wird die Verzinsung des
neuen Kapitals der Schuckert Gesellschaft als in dem bisherigen Om
fange gesichert angesehen Der Betrag von rund 2 Aillionen Mark
Aktien der Schuckert Gesellschaft der über den zur Durchführung
obiger Finanzoperation nöthigen Bedarf verbleibt soll zu entsprechen
dem Kurse begeben und das Agio dem Reservefonds einverleibt
werden

Kupker Eisleben 19 Juni Mansfelder MR A Kupfer 163 M
bis 166 A r 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung im III Quartal er

Die Generaversammlung der Westfälischen Kupfer und
Messingwerke beschloss die Erhöhung des Grundkaptitals um1 Mill x auf 3 Mill A

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 Juni
t Berlin 19 Juni1 V a

4 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1302 M berechnet M 8,083,000 Zun 13,347,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,087,000 Zun 1,069,000
3 an Noten anderer Banken 17,592,000 Zun 5,672,000
4 an Wechseln 758,386,000 Zun 11,569,0005 an Lombardforderungen 70,931,000 Zun 468,000
6 an Effekten 11,934,000 Zun 1,375,000
7 an sonstigen Aktiven 54,982,000 Abn 7,226,000

Passivag
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,0760,023,000 Abn 11,070,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbiudlichkeiten 626,936,000 Zun 36,955,000

12 die sonstigen Passiven 21,086,000 Zun 389,000
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 19 Juni 1899

c un 7 Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum VerkaufeStande I Qual II Qual III Qual ver z

a b a b a v rauft a

32 BRinder 32 udavon 15 Ochsen 34 32 30 I 151
7 Kühe 31 25 26 717 Bullen 32 30 28 7122 Kälber 47 22125 Hammel Schake 27 251101 Landschweine 6560 48 46 95 8

Gezchàäftsgang flott

b Weltmarkt
aut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Unterschiede
am 196 am 17 6

Von New Vork nach Berlin Weizen 85 Cts 183 80 M 182 65 M
Chicago A Weizen 779 Cts 179 40 177 85Liverpool Weizen 6 sh d 180 75 179 35Odessa e Weiren 93 Kop 172 00 173 25Odessa Roggen 90 Kop 154 65 154 65Riga 7 Weiren 91 Kop 165 70 1665 70Riga e Roggen 83 Kop 155 0 155 10In Paris Weizen 20,05 pr 162 60 162 60

Goetreide

New Vork 19 Juni Telegr Rother Winterweizen84 Weizen Juni Juli 82, September 83 Dezember 84
Mals Juni 4077, September 46 Dezember ob 2,90
Getreidefracht 2

Chicago 19 Juni Telegr Weizen Juni 76, September78 Mais Juni 35 l Sep
Oelsaaten TFettwaaren Oele

New YNörk 19 Juni Telegr Schmalz Western steam 5,30
do Rohe und Brothers 45

Antwerpen 19 Juni Schmals per Juni 63
Amsterdam 19 Juni Rüböl loco 258 Herbst 248,

Schäfer u Walcker 88,00bBerliner Börse
vom 19 Juni

Eagänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt

Jiemens Glas Industr 240 25b2
Jiemens Halske 10 193
gtettiner Cham Didier 20 4
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv 15 219
Vereinsbrauerei Artern 5Bank Disconkto

Berlin Wechsel 4 omb b 5 do Union konv 16
Amsterdam Z rüssel 2 do 6 St PrPetersburg 4 Wien h Wittener Guss 16London 3 Paris 2 Wilhelmshütte 1

1Jchlesische Cement t4r 250

schwartzkopff 17 242,00ba6

Westf Draht Industrie 10 180,25b26

Zuckerfabr Fraustadt 0 117,00b20

Petroleum
Hamburg 10 Juni Petroleum ruhig Stand white locoBremen 19 Juni Börsen Schlussberieht Raffinirtes re BeOfſizielle Notirung der Bremer Petroleum Börso Iveo 6,45 Er oam

Antwerpen 19 Juni Sehlussberieht Ralinirtes Type vloco 179 bez u Kr per Juni I78 Br per Juli 179 Br Ruhig
ge ren z W Staudnrd wieew Vork 7,20 do in Philadelphia 7,15 do ed üg Cdo Credit Balances at Oil City i o Cases 8,20

Wasserstände bedeutet uver unter Null
VW7 Saale and UVnstru Fall W

Artern Brückenpegel II8 Juni 40,74 19 Juni 0,64 10Weissenfels Oberpegel 4 2,70 4 60 10
do Unterpegoel 1,26 4 0,94 32Trotha 19 86 20 4 2,72 141Alsleben Oberpegel 19 2,63 19 2,70 7do Unterpegel 4 2,97 88 9L ä 2,48 2,39 9Kalbe Oberpegel a 94 e 41,94do Unterpegel 2,06 2,04 2Moldau Taer Egeor Blvo

e Fant FeiſſWues J Fort fenere
Budweis 1 TorgauO8 4 9 4 1Erag 0,16 4 Vitienberg 1,860Jungbunzlau 0,04 2 PRosslau 1,39 16Laun 0,29 119 v 2,28 12Pardubitz 0 Magdeburg 2,00 10Brandeis 0,16 4 angermünde l 2,70 29Melnik 0,14 1 Wittenberge 06 10Leitmeritz 9,02 3 PDömitz Peg 18 1,40 5Aussig 19 0,381 Lauenburg II9 1,47 7
Dresden 0,98

Aussi z 19 Juni Von den oberen Plätzen wird 22 em Fall ga
meldet Heutige Fahrtiefe 46 Zoll österr Maass Fracht nach J
burg das Doppel Hektoliter 32 Pfg mit Jtaflel 34 Pfg bezahlt

Schleppschiſffahrt auf der EIbe
Aken 19 Juni Kahn 63 Sr Schol2 ist heute hier eingetroffen

eutsohe Hypoth Pfandbrief
u Rentenbriefoe

Anh Dessauer Pldbr 4
D Gr K B IV rz 110 3 101

Deutsche Fonds u Staatspap
Barmer Stadtanleihe 3 iBerliner Stadt Obl 98,256 Dontsche Zisenb Prior Ovlig

c 2 228do V rz 100 3 95,800 r ren e edo VI unkb b 1900 4 100 200 ger s 152 00
do VIIunkb b 1903 4 101,506 arzer Eisenw konvi 9

Deutseh Grundseh Obl 4 100 00b20 do Liſt A B 6 222 0020
der v V 101 50020 o wrazI Steinsailz b 2 78unt Myp B Ptr Eattowvitzer 12 222,80Hamb IIyp rzb à 100 4 100 ob Königin Marienhütte 5 I111 90da9

alte Ser 45 3 95 93 König Wilhelm konv 15 232,09
do S 46 105 uk 1905 3 95 75 b 4o Pr 20 388 0 bedo S 301 365 u 1905 39 87 500 0poläsgr Faderitz 102 500

Hann Bod Pf Luk 1904 3 100,600 C mise Tiefban Konv O 76,50 de

do do II 3 98,000 do do St Pr 4 117,50Meininger Hyp Pfädb S 95 60b2 Magdeburg Bergwerk 27
do II unkdb bis 1900 4 Marienhütte Kotzenau 101 00do do 1892 3 98,250Magdeburger St Ani 95,90b2 Mainz Ludw 75 76 78

o 4 do neue 4 do v 1890 3Westpr Prov Anl 3 97,006 ſ2tpreus Südbahn 4
Bad Staats Eis Anl 4
Bayrische Anleihe 4 1170 7562
Braunschw 20 Thlr I I125 40B
Köln bind Pr Anth 3 136 40br

3l Breslau WarschauHamb 50 Thlr Loose 131,00BMeininger 7 f gose 20 Dortmund Gronau E 181,90b2
4

4

Marienb Allawkaw 5Qldenb 40 Thlr Leose 3 120,008 Ostpreuss Südvahn 5

Ausländische TFonds

Deutsche Visenbe St Prior

do 3 96 90 b end Schwert St Pr 7 94,90
do Präm Pfdbr VJiedertk Kohlen 8 130,00Nordd Gr Cred Pfab 99806 Rhein Nassau B 7,245 00dr3
do IV V ukb b 1905 2 100 405 do Stahlw Iät C 15 259 906

Ostpreussiseche 2 95 590 PSschlesisoh Ainkhütten 13 335 00 9
Pom II VI 1900 ux I100 50bz6Stadtberger Hütte 6/ 167
do VII VII 1904 ux 101 50b29 WVarm Revier 7 140 03 b

e r r z 18 Oblig v Inäustr u Bergw Ges
do III V u VI rz 100 5 158,006 A Elektr Geselſseh 4 190 606
do XIII rz 100 100,303 Aschersleb Kaliwerke 599,756

Bochumer Gusasstahl àPr Centrb Pfdbr 1900 109,006

r Dessauer Gas 4 197,908do do 1906 3 34 598

Erdmannsdorf Spinn 2 882 75d

5 5 5050 do do 1906 3 96,800 Dortmunder Union 5 110,758Argen An A 73 50b251 Risenv Prior Obligationen Pr Hp A B VII XIi 4 100,00b20 Gr Berl Pferde I u II

do innere do 6 4 100 5002 4Barletta 100 Lire I ooss 25 1otas o P et 4 00 i ig Fetcahrt i Zu 94,506Stadt 99 25b20Ital Eis Obl v St gar ſ 3 59,690 Pr Hp V G o ine nan 42/71100gari n i 99 25b20 do Mittelmeerb t 496 75620 do do Gert 508 Naphta Obligationen 100 b
Chilen Gold Anl 1889 4 87 1062 m berg Czernowitz 4 Fr Efdbr Bk K 1905 35 40u Worddeutseber Lloyd à SJ Anl 3 et Fr Staatsb gar 80,50b2 do XVIIi ukdb 1906 3 97 50 ba Obersehl Eisen Ind 4 100,095

h do Ergänzungen 3 490 Kleinb Obl 133 z 72 J an 1d1ein Tooe l 25,906 do Gold Pr 4 do 122 oologischer 2re W h er 443,99620Oesterr Lokalbahn 4 I9o0 Comm 0bl b 1507 9 97,566 Bank Aktien
do kons Goldrento 36,90b20 do Nordwestbahn 5 Rh W Bder III V 747 75äo Monopol Anl 350,300 Südsster Bahn Iomb 3 72,80baB ukb b 1905 4 100,906 Bank d Berl Kassenv n
do Gd Anl v 1800 43 00b261 do Obligationen 5 03,206 II u IV b 1904 94,806 IBerg Märk B i Elbt I6l

Mailänd 10 ILire Loos 13 496 v Nordostb Gold 0o 4 v m le r e en ekg 6 100,2562 do Eisenb Silb A 4 unkdb z Cob Goth Rredit Ges 2e r 1 6 100 2 o lwangorod Domhbr gar 4 lSuehsiseße Cöln W u Komm 2 13
Norweg Staats Ani 881 3 XEosl Woroneseb Obl 41100 29b o 3 97 40b Dangiger Privatbank 135
Oesterr 1860er oose 5 145 60b3 K Chark As Obl 80 4 99 50 be o 3 38200 Dentsehe GrundachnidRumän 55 Anl 81 a 5 fKursk Kiew 4 29,60b2 estpr ritt I I B 3 26 202 o Effekt B Hahn 2 125 800
Zuss Gold R 1884 871 4 WNMosco Kiew Woron 4 re ſPore er e 1121 806 do Hypoth B Berl s tdo Orient Anl II NMoseo Kursk 3 98,902 Posensehe 4 10 42065 jOresdefher Bankvereio 9 18,803do do Moseo Rjüsan 4 100 70b2 Preussische 4 I0t c PEssener Kredit 7/2139 250do Nicolai Oblig à WMosco Smolensk 5 100 10 e Vor r r 7 Du

Kredit 5 re Griäsi 1889 h o rundkreditbla o iö tRuss Pram Anl 18641 5 2808 006 mee v h u Borg works n Aütten Sos e reineb on
5 1909 25b20 önigsbergSreg w er r 100 u per T nei ger Bank 10 189 7800do do 1890 3 Rybinsk Bologoye 4 100 100 renberger Bergwerk 60 939 oo0 Lübecker Kommerzb 72 141 256

37 tivg irrt Russ Südwestbahn 99 10626 Baroper Walzwerk 0 103,000 Magdeburger Privatb 5 114,996
s winn Pranskaukasische 3 83,000 n 6 145 00b Nordd Grund Kredit mo Kaminisgt 599,008 Warsohau Wiener i0er 4 100 806 i mareckhü e 15 310 10620 Pr Hyp B Spielb 6 132,20

do 400 Fres Ioonel 125 70146 do IX Ser 4 00,500 Bonifacius Bergwerk O 1141,00b20 Preuss Pfandbr B 6 121 25 beUngarizehe Gold 2 102 006 Wiagikanglas Oblig 99,30 Concordia Bergwerk 19 1304,09620 IRealkredit Bank 16 49

R B o unkdb b 1906 c c eeeeeeez Z 97 7 3 Manitoba rz 1933 t Leſpziger Börse 19 JuniNortyara Paen 1021 5 u Zt uo ref z zInänsatrie A W e Ger Lien n 3 Sueh Rent An 5333 85 7561614 Manst Gew 1882 a
A G f Anilinfabr 12,285 25020 8 Louis u S Fr rz 1931 123,c0b 1000 35 25ba0 do 1879 100,250Admiralsgarten Bad 4 83 10b201 do do do s 108 506 3 do 500 85,756264 do Em 1875 100,256
Annaburger Steingut 14 175,506 Central Pacific Thlr 8tatob issaxonv 37Archimefäes 12 240,00b20 5 39/0 Staatsanl 1855 100 91 1062 3 do 1676konv 97,756
Bauges Berl Chrl i Liq e Anatol I 2040 5 99,401 z 67 e heg zu i hJo Wilm G i Liq 1009 II 2640 M 5 ſ1oo 50b eBraunschweiger Inie 16 209,75620 Macedonisehe G O 3 509,30B Dir
Berl Anh Maschinen 13 242,00b26 Portug Eisenb O 1886 3 I Die Bisenb Stamm AKt 5 Leipz Baubank 106,006Berliner Bockbrauerei 10 190 00b2 do 1889 4 82 400 r Werke 119,0060do Brauerei Königst 4 I118,50b n ine W e 17o ünion Gratweil 7 130,75 a v J rzu rin Unre 14 283 ERizevbahn Stamm Aktien 13 Busehtiehrad im 15 r 205 006

7 l 80,25b2 se er r ſo i fatt Kalnd B m h Co 00Charlottb Wasserwerk 11 292 006 Busehbtiehrader B 13 g5 008 10 n Benreua 173205 00120 Halberst Blankenb 6 153,50 2 l blarienburg MIlawka 85,00B o Malzt Sehleud 178 02Chem Fabr Schering 7 299,00 ura Siwpil ev Weeib 4 l 87 600 0 o Wollkämmerei 155 50 daGhemnn Masch Zimm 213 e PereSi Weett Div Visenb St Axt 5 31 Mansteider Knzo lisde
Dessauer Gas I2 213 00b s 0 Zäehs Kammg 88,500Dtsch Gasglühl Ges 60 415,000 6 Dux Bodenb Lit A 7 gächa M F ariw 162 000
Dtsche Jutespinnerei 12 157,00b20 Ausland Risenb Stamm u 6 do do B 9 Zäehs Webstuhl
Elverfeld Farbenfabr 18 313 75B Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka Favr Sehönherr

258,002

Freund Masch Konv 16 315 Fevſ 15Görlitzer Eisenbbed 17 255 00b en 7 r 7
Hagener Gussstahl I 5Harburg Wien Gummi 29 327,500
Harkort St Pr konv 1

DHiv Bank u Kredit Akt J i n 258,003
10 Allg D Kr A Lpr ſ200,00b201 27 Thür Br V St
9 Dresdener Bank 161,000 do PriorGothoer Privatb 137,006 6/ Zeitaer Far u S A 123,003z e 5 Obiig o oos

Druck und Verlag von Htto Hendel

5 h Oderberg 16 Leipziger Bann s ab do43 Brügrenb ronr5 7 Eronpr Rud St e 2 Bypother B 147,760 Zu erlabr Glauzig 126 002
irrehbe S un r s 127,o00 Lemberg Czrernowitz en 69,Sächs Ban 139,006 8 TZuekerratf Halle 129,008

e Eiseng ſich Mein u iekur u u Elaenb Pr1 e i rJ t z e r Lorab y 39,502 Div Industrio Papiere 7 r e wuhnKurtärstend Ges Liq 851,000 Vnger Geli Far 12 Chemn Werkz Zim ſ214,75220 5 do do Gold o 7on
La Veloce Ital D 0 Er 5 153 24 gröllw Papierfabr Buschtiehr 1806 gtir Wh re o rie n alen a 32 m 1809 i r on eheMagdeburger Baubank 115 7553 Warschbau Terespol 1 5 5 W Sonderm 4 do GoldMagdeb Strassenbahn 9 187,7502 Warschau Wien 18 r Sther Vorr A 152,003 5 Dux Bodenbach
Masehin Breuer 7 24 Seraer Juteap u W 282,00ß 5 do EmNeuroder Kunstanstaltj 9 154 7220 dbahn S 10 jLDerwania Schwalbe 5 do 73Nordd Eiswerke 7 u Ital Meridionaux J 127 Sersd Sikhb V St A 495 000 Graz Köllacher 102 50Omnibus Gesellschaft 10 2309 ttich Limburg O 61 do do Pr A I 10008 5 do Em v 1871 u 72 Ir Portl Cem z 337 8237 m 8 s n do àäo I e 38Wange n 5 esche Str B Dux GoPferdebahn Breslauer 12 308,906 do Unionbahn 3 80,250 3 Kotie Eich Aus 76,756 5 Gold 2
Sangerhäuser Masch 22 8 Körbizd Zuokerſo 1122,753 I 5 Prag Turnan
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